
 



 

 
GALILEU GALILEI 

 
Wußtet Ihr, daß Galileo Galilei einer der ersten Wissenschaftler 
war, der eine Theorie entwickelte und sie auch in der Praxis 
testete?  
 
Galileo wurde am 18. Februar 1564 in Pisa, Italien, als Sohn des 
Mathematikers Vincenzo Galilei geboren. Er sollte einer der 
wichtigsten Wissenschaftler des 16. und 17. Jahrhunderts 
werden. Von Natur aus neugierig, interessierte er sich für 
verschiedene Bereiche der Wissenschaft, trat aber schließlich in 
die Fußstapfen seines Vaters und wurde Professor für 
Mathematik an der Universität von Pisa. Dort erhielt er die 
Möglichkeit, sein Wissen über Astronomie zu erweitern. In 
seinen Studien lernte er die Theorie von Ptolemäus kennen. 
Ptolemäus argumentierte, daß die Erde das Zentrum des 
Universums sei (geozentrisches Modell). Galieo Galilei erhielt 
ebenfalls in die Arbeit von Kopernikus Einblick. Er stellte die 
Hypothese auf, daß die Sonne das Zentrum des Universums sei 
(heliozentrische Theorie).  
 
Wußtet Ihr, dass es Galileo war, der zum ersten Mal 
systematisch den Himmel mit einem Teleskop studierte? Das ist 
richtig! Das Gerät war in der Lage, das, was am Himmel zu sehen 
war, etwa 8-fach zu vergrößern, womit das Zeitalter der 
teleskopgestützten Astronomie begann. Später perfektionierte 
er sein Fernrohr und steigerte die Vergrößerungskapazität um 
das 30-fache. Damit war Galilei in der Lage, das Universum so 
zu sehen, wie es noch nie zuvor gesehen worden war.  
 
Aus diesem Grund würde es Galileo sehr gefallen, wenn Ihr ihn 
beim Aufbau der Diorama-Szene in die Nähe des Fensters 
seines Labors stellt, so daß er seine Studien und Notizen über 
das Universum fortsetzen kann! 
 
Galileo entdeckte, dass der Mond Mondphasen, Berge und 
Täler hat und nicht, wie bisher angenommen, eine glatte 
Oberfläche besitzt. Bei der Beobachtung der Milchstraße 
entdeckte er viele noch unbekannte Sterne und identifizierte 
mehr als 80 im Gürtel des Orion und weitere 30 im Plejaden 
Sternenhaufen. Er untersuchte den Saturn, aber sein Teleskop 
war nicht in der Lage, seine Ringe zu sehen. Galilei erkannte 
sogar, dass die Venus – wie der Mond - Phasengestalten hat. Die 
Venussichel und die volleren Phasen interpretierte er damit, 
dass die Venus zeitweise zwischen Sonne und Erde steht, zu 
anderen Zeiten aber jenseits der Sonne. Er war der erste, der im 
Januar 1610 die vier größten Monde des Jupiters sah. Diese sind 
als Galileische Monde oder Galileische Satelliten bekannt. 
Galileo Galilei entdeckte ebenso, dass die Erde ein Planet wie 
jeder andere ist. 
  
Nachdem er seine Entdeckungen mit dem Teleskop gemacht 
hatte, veröffentlichte Galilei sein erstes Buch Siderius Nuncius 
(Sternenbote) im März desselben Jahres. Seine Arbeit wurde 
von der Kirche gelobt, obwohl sie mit vielen seiner 
Interpretationen nicht einverstanden war. Im Jahr 1613, 
nachdem er das Verhalten der dunklen Flecken auf der 

Sonnenoberfläche untersucht und ein Pamphlet mit dem Titel 
Lettere solari (Briefe über Sonnenflecken) veröffentlicht hatte, 
stellte Galileo fest, daß die Theorie von Kopernikus korrekt war 
(heliozentrisch). Damals vertrat die Kirche die Ansicht, daß die 
Erde das Zentrum des Universums sei. Menschen, die anderer 
Meinung waren, wurden als Ketzer betrachtet. Ihre Theorien 
wurden in den Index Librorum Prohibitorum (Liste der 
verbotenen Bücher) aufgenommen. Galilei versuchte daraufhin 
einen alternativen Weg, seine Ideen zu verbreiten und schrieb 
das Buch Diálogo sopra i due massimi sistemi del mondo (Dialog 
über die zwei hauptsächlichen Weltsyteme), das drei Charaktere 
hatte: der eine verteidigte die geozentrische Theorie, der andere 
die heliozentrische Theorie und der dritte war neutral. Weil 
Galilei mit der Kopernikus-Theorie übereinstimmte, wurde er 
von der Heiligen Inquisition nach Rom beordert, um sich zu 
erklären. Mit Folter und Tod bedroht, schwor Galilei seinen 
Theorien ab und wurde von der Heiligen Inquisition zu 
lebenslanger Haft verurteilt, die später in Hausarrest in Siena, 
Italien, umgewandelt wurde. Dort verbrachte er den Rest seines 
Lebens.  
 
Im Jahr 1638, bereits vollständig erblindet, schrieb Galilei weiter. 
Obwohl er daran gehindert wurde sie zu veröffentlichen, 
unterrichtete er Studierende über seine Theorien. Mit Hilfe 
seiner Anhänger gelang es ihm, das Buch Discorsi e Dimostrazioni 
Matematiche intorno a due nuove scienze (Unterredungen und 
mathematische Beweisführung zu zwei neuen 
Wissenschaftsgebieten) herauszugeben, das die Grundlage für 
weitere Studien in den physikalischen, astronomischen und 
kosmologischen Wissenschaften werden sollte.  
 
Galilei starb am 8. Januar 1642 in Arcetri. Sein Körper wurde in 
der Kirche Santa Croce in der Stadt Florenz beigesetzt. 
 
Die Theorien und Beobachtungen von Galileo Galilei 
revolutionierten das Wissen über das Universum und bilden bis 
heute die Wissensgrundlage für Gelehrte und Interessierte.  
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